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längst die»bstcht zurückzutretm. Bei der vorgenommmm
geheime» Wahl, wnrde Herr Th. Reichert von Pfrondorf
wiedtt etofttmmig gewählt uvd er«ahm«ach lauge« Dräng»

. . . Bei der niederen Finanzdienstprüfung ist
befähigt erkannt worden und htemtt in da»

Fröhliche»selige OsterM!
Osterglocke«! Das hat eiaev Helle», frohe«, befouderea

Klang. Die christliche Kirche feiert ihr höchstes SiegeSfek.
Was ans dem alten Evangelium wir mit schmetternde«
Fanfaren ia die Herzen der ersten Ehristen klang, das ist
nimmer veraltet; immer wieder erbraust«ud jubelt eS in
der christlichen Verkündigung: der Herr ist erstanden, er ist
wahrhaftig anferstmrden!

Aber, —wie ein Reif in der FrShlisgSvachL senkt sich
dieser Aber snf- fromme Gemüt, ist denn diese Osterbotschaft
wirklich etwas Lebendiges und Wertvolles für die Mensche»
vaserer Tage? Macht stch nicht kn Wort rmd Schrift alle
mögliche Weltavschaunng breit, die für das Wunder der
Person Jesu Christi nur et» mokantes Lächeln übrig hat?
Ist viele» sogenauvte Gebildetes das vffrnbaruugsmäßige
Christentum nicht so gleichgültig geworden, daß ste'S nicht
einmal mehr bekämpfen? Hat der suferstandeve Heiland
noch einen Platz im modernen Kulturleben? Das sind keine
müßigen Fragen. ES find Seufzer«nd Sorgen. Die
tägliche Not zwischen Welt und Religion spricht daraus.
Resignation und Pessimismus umschleiche« das grübelnde
Gemüt. Aber «ein! Tausendmal«ei«! Der gläubige
Thrtstenmensch fetzt allen Hemmungen und Schwankungen
des Lebens fein tapferes, freudige- Dennoch entgegen. Er
brascht seinerOIrrglaube» nicht durch mathematische Be-
»risführuugz« stützen. Eine innerste Nötigung, eine tiefste
Erfahrung, eine brs.ligmdste Gewißheit spricht«»mittelbar
das entscheidende, das erlösende Wort: Und Jrsas ist
doch auserstande«!

der Zeppelin-Spende, die überraschend schnell aus den erste«
Anfängen zu einer nationalen Tat anwuchS und Zeugnis
davon ablegte, daß der gesunde vaterländische Sero onsrreS - . . . . , — - - - - . , -
BoikeS noch io voller Kraft lebt. Aber er schläft mehr dle Wahl erst an. nachdem ihm die« eueralversammlmm
oder weniger, bis ihn ein »Ereignis" v'ckt, uvd er schläft ausdrücklich das Versprechen gegeben hatte, ihn in der w»

auch ruhig weiter, »vn die Wogen der RetchSfioauzresorm gegenwärtigen kritischen Zeit « tt Mer Kraft zu uutttflvtz»
branden. Möchte doch unser Bo'k erwachen und zu reifem,
sprühendem Leben gelangen! DaS wäre ein politischer,
patriotischer Osterfegen, der seine Lichtstrahlen erwärmend
uvd opferb'rät tu die Herzen uns-re- Volkes gießen und
sie grüuru und blühen lasten Wörde zu neuem Leben.

Unser Vaterland ist in Erfahr, and es kau« var
gerettt werden
Vaterland gesunden,
deren eS zur Genesung bedcrf. Dt« Arznei aber heißt
Geld, und woher soll es kommen? Doch oaaz gewiß um
aus dem Volke selbst. Darum, soll eS für Deutschland
Ostern werden, so maß dieR tch?siiauzrefor« ia vollem
U«sange aestchert sein. Alle Schichten muffen dazn bei¬
steuern; kleinliche Rücksichten und Parteisraam müssen
gegenüber der großen Ausgabe zurrckti eleu. Was soll das
Ausland von dem deutschen Volke sagen, wenn düse- nicht
imstande wäre, für sei« Vaterland die notwendigen Opfer
za bringen!

Wir wollen festhalteu an de» alten Leitwert»Mit
Sott für Köllig und Vaterland!" ja, wir wollen dieses
Leitwort nicht auf dm Lippen führen, sondern«S im
Herzen tragen, und wir wolle« schon in die Herzen unserer
Kleinen den Krim der Liebe zn vuser« Vaterland pst rvzeu
«nd ihn hegen und pflege», damit er herrliche Frucht
bringe. Erwache« wir zu kräftigemL be», dann können
vir mit der Osterbotschast freudig sagen: »CS ist aller
um geworden."

Vages -Hleuigketten.
«», «t-dt »ud Lmd.

Rasvw. drv 10. »prU1S0S.
Ostergedaxke».

Allerorten dr unferm deuischeu Laterlaude erklingen
an diese« Sonntage von den TSrmen die Osterglocken, um
frohe Botschaftz» bringen: »Christ ist erstanden, stehe eS
ist alles neu gewordenl" Die Wahrheit dieser Botschaft
haben wir alle erfahren, und wir erleben sie täglich. Nicht
eine tote Lehre hat nutz Christus hiulerlaste», sondern einen
lebendigen Samen, der, immer mehr um stch greifend, nun
schon dm ganzen Erdball erfüllt, der nie wehr verwehen
kann, sondern von reicher Frucht und reichem Segen begleitet

und so demLereiu über die gegenwärtige KrifiS hivüberzuhelf« ,
Das Vorgehen der Herren Th. Kehle undG. Slaiß wurde
auf- schärfste verurteilt und von der Smeralversammlnni
folgende Erklärung abgegeben: »Die ganze Versammln»!
svricht ihr Mißfallen gegen das Vorgehen der Mitglieder

'rrano in m » rsayr, ano es rann vm , Th. Kehle und E. Klaiß aus, welche ohne stch an dm
durch Seldspfer an j der Stelle; soll unser! CesamtsnSschnß zn wenden eine Versammln»- nach Nagold
»m, so muß ihm die Arznei gereicht werden! eiuberiefen und dadurch ftatstmwidrig handelten." Auf

' ' ' Antrag wnrde noch beschlossen, dar König!. Kameralawt z«
bitten, t« Stmerjahr 1908, dem schlechtesten Horch jahr
fett Jahrzehnten, die Bimmzocht bei der Stmereiuschitzun-
außer Berechnung zn lasten. Mit dem gegenseitigen Ver¬
sprechen, auch ferner trm zu« Verein zn halten, trennte«
stch die Mitglieder mit eine« »Ans Wiedersehen" in Jsel»-
-aufm! Anfangbis Ritte Mat.

B «m Bande, 6. April. Im Frühjahr wird in viele»
Gegenden ans die Frösche Jagd gemacht. Da und dort
schneidet mau bei lebendigem Leibe die Schenkel ab oder
reißt ste sogar auS; der übrige Rvmps wird fortgeworfe».
Bor dieser Gefühllosigkeit sollte überall eindringlich gewarnt
werde», »vd wo dies nicht Hilst, mit strengen Strafen vor-
gegangen werde«. Besonders liegt eS au Schule und
Elternhaus, die Jugend von dieser schmßlichm Tierquälerei
abzuhaltm. Zu empfehlen wäre et« Verbot der Jagd ans
Frösche überhaupt in Anbetracht ihrer Nützlichkeit als In¬
sektenfresser.

Oderk»Lwa»g«« 7̂.»pril.(Sorr-vorgestern rrlegteHerr
Comerrll, SägwerkSbrsttzrr aus Höfen, in Echmteh, auf seiner
von ihm kürzlich erworben:« Jagd, einen prächtigen Auer¬
hahn. ES ist dies der erste Hahn, der in unserer Gegend
geschossen wnrde. DaS LiebeSwerbm diese- edlen Wilde»
will tu diese« Frühjahr nicht recht in Schwnua kommen,
da die kalten Ostwiade unerbittlich um die Wipfel der
Bäume sausen und braasm. Auch unsere Längschaäbelhrbm
stch wieder zurückgezogen, well ste ia dem gefrorenen Bode»
keineN»k»rmg mehr st den konnten.
- . R «e«dürg, 7. April. Die Amt- Versammlung
hat die Umlage wiederum auf 82000 festgesetzt. Die
Einrichtung eines GewerbegertchtS für dm ganzen Bezirk

* Am Karfreitag als dem Lag tiefster Trauer
herrschte in Stadt und Land feierliche Stille, nur unter¬
brochen vom Klang der Rorgmglocken, welche zum Gottes¬
dienst riefen. Sin herrlicher Frühlingstag flegle öder eine
starke Rorgeukühle und die Natur feierte ihre Auserstehrmg
aaS winterlicher TodeSnacht. DaS Wetter scheint vorläufig
schön zu bleibe«, so daß uns der Glanz der Osterpracht
beschieden sein dürfte.

Die Witt -r«»g i« April soll stL nach der Prophe-
zethuug des lOOjä-r. Kalenders, deffn Wert ja allerdings , ,

»ehr als sragwü.dig ist, anfänglichs h kalt, vom9. bis wurde' abaelebutuvd denbeteiligten Gemeinden überlasten.
19. trübe«ud r-guerisch, dann rauhu.d kalt und erst vom De« Benin zur Fördern« der WauderarbrttSstältm wurde

24. ab bis zrm RouatSschluß schön wrrm und sonnig er- ein JabreSbettraa von 500 bewilligt, dagegen von der
weism. Bruno Bürgel, der bekannte Meteorologe, der in — - " . . . —

die FvßSopfm Rudolf FalbS getreten ist, stellt dagegen für
den Monat Aprl folgende Prognose: In dm ersten4
Tagen soll eS trübe, kalt und schueereich Irin, der 5. April
dürfte alsdann einen Umschlag herbetführm und schöne
sonnige Tage im Gefolge hoben, vom 9. ab wird stch
der April wieder lanuisch zetam und Regen und Wind be¬
scheren und uns sogar um Mitte des Monat» wieder mit
Schneefällu beglücke»

ein , . „
Gründung einer eigenm WnnderarbeitSstätte abgesehen. Die
Oberamtssparkaste erhielt eine»me Satzung. Die Poste»
einer OberamtsbamuwartS, Katastergeometers, des erst»
Bezirks- and OberfmerschamrS wurde« neu besetzt.

Vom 19 d. M. ab iS wieder auf

LN.L'Ä-wS 'd!;
drmttm Nächten zu" nmem Lrbm erwacht? überall kttw" C priem Aigm" Am 20 nÄrte ? Büme? eium' kitischm wieder eine größere Bedentung"sSr dieKnvst dnSrgmwttt

r. « 1»tt!«tt , 8. »prll. Miuisterpräfidmt Dr. 0.
Weizsäcker, StaatSmiuister der Innern Dr. v. Ptschek und
Ftnauzmiaisterv. Seßler stad, wie der Schwäb. Merkur
berichtet, über die Ofterfeiertage nach dem Süden«-gereift.

Für Fre««de der christliche« Knust ist er eine
recht rrf muche Tatsache, daß die btblischw Erzählung»

Und wir? Emst ist die Zrtt, inH wir leben. «iS
in die letzt» Tages hinein standen, wohin vir blickten,
schwere Gewitterwolke« am Himmel. Klein ist die Zahl
unserer Frensde, aber groß die Zahl derer, die in der
EtakreisnugSpolittk deutlich ihre Feindschaft za erkennen
-eben. Die Saat des Mißtrauen-, von oufera Neider»
gesät, hatte reife Frucht getragen. Doch heute will eS
scheine«, als wäre es auch für unsere avSwärtigm Lk-'eh-
«ngm Öfters geworden. DaS Kriegsbeil von Kasabtanka
ist begraben uvd eine Grundlage

Hausen und Gebhardt ein evangelischer Schweizer, Eugäue
BM.ru and, mit einer vorzüglichen Folge von Zeichnungen z»
dm Gleich nisten Jesn an die Sette getreten. Dieselbe»
vereinen Vorteile deutscher und französischer Kunst; deutsche
Innerlichkeit geht zusammen mit der Herrschaft über die
schöne Form, welch: die Romanen leichter gewinnen als unser«
Künstler. Am Osterfest abends 8 Uhr wrrdm diese
Zeichnungen in der »eum Erlöjerkirche gezeigt— zum
erstenmal in Württemberg. Wir zweifeln nicht, daß ste
Freunde find» , den» ste stellen in der Lat eine höchst

Effriuge«, 8. April. Am Gründonnerstag der-
sammelten stch die Mitglieder des Bienen,SchtervereinS
« AMemS z. . Post" hier zu ihrer Frühjahrs- «nd
«meralvrrsammlung. welche gvt besucht war. » er Vorstand
begrüßte die Versammln«, mit dem übliche» Rückblick auf
da» letzte Jchr, dar in unserer« egend al« Mißjahr be-
zeichnet werden muß uvd ermunterte die Versammlung mit

m orgraoeu und eine Grundlage geschaffen äni der »ud besonder,

drohenden Wolken zurückgedrängt, die sich zwischen Deutsch. ^ r Ärtr âmded?, Nachdem Btmttgart, 7. April. Die Frage der Einrichtung

laod und England asfgetürmt hattm, »nd der Erfola aeaê n̂ att̂ s/r,«M!̂ ^ "E- ? tfiaittoom über Honig und Förderung von Sraftwagenltoteu wurde hmte in der

Oesterreichs in der Balkaofrage, der nicht zuletzt auf dem ^ rasfiuterteu Ftuauzkommtsstou der Abgrordnetmkammer durch Annahme

unwandelbaren Eürßehen Dmtschlands Mr seine» sowie dm ganzen - » .

geooffen aeoründet^i» «r-re ««»des- SefchLstSbrtrirb mit Kausthoutg. Er stellte aber auch fest.

achtauggrbietmde Macht' de» «wttbunbe8 daß nach Entscheidung de- Reichsgerichts eine Hontgfälschnna
L?iderL Sieb? L K ^ Set fort. esetzterZ.'ck-rsüttemng zumZ o" ckK Lig ? _ „

uev gewordm!" für MsneiuoettPo^ Ä . dmch den Tkrtölper her- das erste Jahr" 44000" ^ und° daS,wette 36000 de-

habm. Dieses gilt vammtlkch im Hinblick auf die Rettbs! Fütterungsbeetl flaflaug nicht willigt wsrdm. StoeBesttmomng über die»mm staatlich»

stnanzrttarm. Nach wie vor f-hlt eS unsere« «°!k d d-m°ach gl..chMtg -b Ltnlm ist«och nicht erfolgt,

klarer Einsicht für da» unbedingt Notwendige, sobcüd die St°ffm"mk>2^ ,«.r^ )' gejmnmeltm r « tottgart, 9. «prtt. Laut. Rorgmpoft" war Graf

Mmuteten Opfer ihm den» lick trüben. Wir Herr- °^ „°d ^ nen diesen Stoff erst Zrppeldr gestern hier der Gegenstand lebhafter Huldigung« ,

W zeigte sichi« dvttschm» olk die nationale Stnbett bei w« Tagesordnung al» seine«uvesmhrit tu eine» Laden entdeckt wordru war.
» » »« »««»« , «atzen dtt war Wahl de, Vorsteher,. Der seitherige Vorsteher hatte Bei seine« HeranStritt au, de« Geschäft wurdm Hochrufe

eines Antrages Lieschiug dahin entschieden, daß für Kost-
Vergütung au Sraftwageultutm für da»Jahr 1909 56000
Mark«nd für da- Jahr 1910 64 000 ^ eingestellt und
zur Einrichtung od» Förderung von Krasiwagmltvim für



ausgebracht, rmd die Jugeod verfsltzte seinen Wage» «ochi
so lauge, als fie eS„virspiivgeu- konnte.

r. Lübiog », 8 AprU. DaS ZeppeltusieSer treibt
natürlich anch hier schüae Blüten. Bewohner der Neckar-
Halde sahena« Dienstag nachmittag sm5 Uhr« it bloßem
Auge dar Luftsch ff über dem Wackersteiu tu der Sonne
a'äuzen und verfolgten genau seine Wendungen. Zu der
Zeit lag aber das Luftschiff tu der Halle zu Manzell, eS
kann also nicht einmal von einer Fata morgaoa die Rede
sein.

r. Tüdioge», 8. April. Ja der letzten Zeit machte
ein angeblicher Altertumshändler verschiedene Orte der Ober¬
ämter Tübingen, Rülenborg. Herreuberg unsicher und ver-
stavde» «it gefälschten Papieren insbesondere Zinusacheu
»u erschwindeln. ES war der Haufierhäudler Schuttes von
Uaterdeufketteu, der sich als » ertretrr eine- Stuttgarter
Herrn auSgegebeu hatte. Er wmde gestern wegen der Be¬
trügereien für ' /4 Jahre unschädlich gemacht.

Wsppiwge«, 7. Avril. Erster» abend versuchte in
eine» « aonenbad3. Klaffe der Schwimmbade» ein junges,
etwa 20 Jahre alte» Mädchen durchO-ffae« de» Sashahv»
sich da» Leben za nehme». Der Wärterin fiele» aus, daß
aas der Ladkabine ein starker Gasgeruch drang; fie klopfte
»vd erhielt keine Antwort. Nachdem fie geöffnet hatte,
fand fie da» junge Mädchen bewußtlos in der mit Wasser
gefüllten Wanne. Da e» noch Lebenszeichen von sich gab,
»nrde für die sofortige Ueberführnog in» BezirkSkraukev-
hau» gesorgt; dort hat e» sich inzwischen aber noch nicht
erholt. Ob die Lebensmüde am Leben erhalte» werden
kan», ist «och ungewiß. ES handelt sich anscheinend»m
eine Italienerin; ihre Persönlichkeit konnte bisher noch nicht
festgestellt werden.

r v -ihiwge« a. E., 8. April. Der 16 Jahre alle
August Rapp tu Enzweihingen geriet beim Eggen unter
die Zähne seiner Egge und warde lrbrnSgefährlich verletzt,
so daß seine Ueberführuug in» LeztrkSkrankenhanS notwendig
wurde, wo wenig Aussicht auf die Erhaltung feine» Lebens
besteht.

r Geislioge» a. St., 8. April. Gestern vormittag
«rreigueie stch tm hiesigen Eementverk ein schwerer Unfall.
Leim Montieren einer Maschine stürzte der ISjähr. Hilfs¬
arbeiter Pöppleu von hier tu eine Liefe von3 Stockwerken
ab und blieb tot auf de« Platze. Er hatte sich die Hirn¬
schale zerschmettert. Eine GerichtSkommisfiov begab stch au
Ort und Stelle, um die Ursachen des Unglücks sestzustelleu.

r. Biderach, 8. AprU. Die vor kurzem tu den
Rücken gestochene Kellnerin ist ihre« Verletzungeni« Be-
zirkSkcankenhauS erlegen. Al» der Täter, der tm hiesigen
Amtsgericht interniert ist, die Nachricht von ihrem Tode
erfahr, versuchte er einen AuSbruch, der aber mißlang.

FeiedrichShafe«, 8. April. Die gestern geplante
34 Sluudeusahrt«ußr- deshalb nach ISstüudiger Dauer
avterbrocheo werden, weil ein Drahtzug au der rechten
Seitevsteueruug gebrochen war, was zur Folge hatte, daß
unr mit de» läkeu Sriteusterrer gearbeitet werden kounte
«ud -ei dem herrschenden Winde eine Landung notwendig
wurde. — Nachdem Mojar Sperling schon heute früh7'/,
Uhr nach Berlin abgerrist war, trat um '/»IO Uhr der
größere Teil der Luftfchifferabteiluug unter Haoptmanu
von Jena die Rückfahrt nach Berlin au. Oberleutnant
Mastus und 30 Manu blieben hier zur » ewachuug de»
Luftschiffe» und der Halle.

Gerichtssasl.
r. Tübioge», 7. April. Der 17 Jahre alte Schloff«

Eugen Rozer von Kusterdingen, rin rauflustig« und ge¬
fürchtet« Rlff'lstechrr, hat am Sonutag 31. Ja », abend»
in WamweilO». Reutlingen de» Fabrikarbeiter Jedele
mit eine« Stiletmeff« »iedngestocheu, so daß Jedele sechs
Wochen laug tu der Klinik lag, jetzt noch nicht hergestellt
ist und selbsti» Falle sein« Wiederherstellung eine Ber-
krümmung seiner Wirbelsäule und verminderre Kürperkrast
«leiden wird. D« Msserstich« wmde« it Rücksicht auf
feine Jagend und well ihm die Gefahr eines Angriff» zv-
gedilligt worden ist, zu nur eine« Jahr Gefängnis verurteilt.

Dentsches«eich.
Berlin , 7. April. Kaiser Wilhelm hat dem Zaren

ein wertvolles Geschenk zugedacht. Der in kurzem nach
Petersburg abgeheude Kurier ist vom Monarchen beauftragt
worden, dem russischen Kaiser eine wertvolle Gruppe aus
d« Kgl. Porzellaumaunfattur Berlin al« Gabe des Kaisers
zu Überreiche».

Berlin , 8. April. Bezüglich der Begeauaog des
italienischen KöaigkpaareS«it dem deutschen Kaiser und
der deutschen Kaiserin liegen, wie wir höre», nähere Be-
stinmwngm noch nicht vor. ES ist heute noch vollkommen
ungewiß, ob die Zusammenkunft aus der Hinreise in Beuedig
ob« « st aus der Rückreise stattfiadet.

De« Neich-karzler Fürste« n. Vülo» hatte
der uatioaalliberale Wahlveretu tu Haau.-Müudeu eine
Resolution telegraphisch über»tttelt, in d« demB-daunu
SS« die Lerschlrppung der ReichSfinauzreform Ausdruck
verliehe» wmde. Darauf ist die nachfolgende Antwort
kingelaufen: . Für die Uedermittelungd« Resolution de»
uationalliberalen Wahlvereins Hauu.-Rüude« zur Reichr-
fiuauzrefor« danke ich besten». Die dem Reichst«; gestellte
Aufgabe ist groß und schwer; LaterlaudSliebe und Erkennt¬
nis der politischen Notwendigkeitw«deu ihn ab« zu ihr«
Lösung befähigen und die noch widerstreitenden Meinungen
vereine». Reichskanzler Fürstv. Bülow.-

Knrlsrnhe, 7. April. Auf dem Gepäckbureau za
Bruchsal sollte heute«in au» Wiesbaden aufgegebem» und
als unbestellbar lagerudeS Expreßpaket-« steigert werden.
Als e» geöffnet wurde, enthielt eS die Leiche eine» neuge¬
borenen Kindes.

Dnrlnch, 7. April. Auch eine SubmissiouS-
blüte . Die städt. Sitzbäuke sollen neu angestricheu werdeu.
Diese Arbeit hatte folgende» Ergebnis: niederstes Angebot
85,70 höchstes Angebot 185.50 Also ein Unter¬
schied von Sb« 115 Prozeutt

Mnnnhein», O.Mpril. Heber eis Familteudrama
-«breitet stch nun nachträglich Licht, vor mehreren Wochen
wmde gegen die 14jährige Tochter der tud« Largstraße in
der Rrckarvorstadt wohnenden SchreiberSwitve EmUie Krä-
«er eine Untersuchung»egeu nicht uubetrLchtlteb« Dieb¬
stähle«öffnet. Als die Mutt« de» Mädchen« hörte, daß
Haussuchung vorgeaouuneu Verden sollte, entfernte fie stch
mit den beiden kleinen Kindern, einem2'/» Jahre alten
Mädchen und einem4'/, Jahre alten Bübchen rud stürzte
stch, wie uunmehr seststeht, mit ihnen in den Rhein. Die
Leichend« beiden Kinder find am 14. und am 17 v. R.
bei hessischen Ortschaften geläudet worden, die Leiche d«
Frau hat mau noch nicht gefunden. Die beiden Kind«
entstammte» übrigen» eine« Verhältnis, das di« Krämer
mit ihre« Stiefsohn unterhalten und dar schon einmal da»
Gericht beschäftigt hatte.

Münche», 6. April. „Ea »« Sßlge Wchwetwer-i-o"
haben die organisierte« Metzgergetzilfea über gewisse
Zastäude in hiesigen Schwetuemetzgereieu durch ihren
BerbaudSleiter Heufel in einer Volksversammlung aufdeckeu
lassen, u« stch wegen Nichterfüllung ihr« Larifforderuugeu
an den Reistern zu rächen. Letzt«« wehr« stch und stell«
die ihnen zu« Vorwurf gem echten Handln?gen als unwahr
od« entstellt hin und haben Klage anhängig gewacht. In¬
zwischen sinkt der Wurstverbrauch auf et« Minimum.
Bedauerlich ist dabei nur, daß die Gehilfen so lauge war¬
teten mit ihren Enthüllungen; «S steht die» in diese« Falle
ein« Srpreffnug sehr ähnlich.

ArrSlaLü.
Budapest, 8. April. Eine amerikanische Gesellschaft

verhandelt mit der Türkei und Serbien wegen Erbauung
eimS Kanals, welcher die Donau mit Salonik verbinden soll.
Die Kesten find mit 320 Millionen Frank- verauschlagt.

Paris , 8. April. De« -Petit Parifieu- wird aus
Brest gemeldet, dort gehr das Gerücht, der Zar werde auf
seiner bevorstehenden Mtttelmeerreise«« 20. Mat in Brest
eintreffru nud dort «it de» Präsidenten Fall är-S eine
Zusammenkunft haben. Die beideu Staatsoberhäupter

werden sich voraussichtlich nicht am Laude, sondern auf der
Saiserjacht treffen.

Parts , 7. April. Ein Offizier der Lustschifferabtet-
lang erklärte einem Berichterstatter de» „Parts Journal-,
daß Frankreich bezüglich der RilitärleukballouS hinter
Deutschland und Italien bedenklich zurückstehe. Deutschland
besitze gegenwärtig sechs LrukballouS, deueu Frankreich unr
zwei, „Republiqae- und„Bille de Parts- eutgegenstelleu
könne. Der „Jasue- diene als ' Schulballou und d«
„Bayard Clement- sei kürzlich an Rußland verkauft worden.
Drei LrukballouS seien gegenwärtigi« Bau begriffen. Auch
die Zahl der Ballonhülle», deren eS eine in verdau, eine
zweite tu Toulons gebe, sei viel zu gering. DaS Blatt
» ^ . Frankreich solle alle» versuchen, um eine ebenso
starke Luftschiffflotte wie Deutschland und Italien zu haben.

Paris , 7. AprU. Der KriegSminister hat einen be¬
schränkten Wettbewerb für einen Leukballou ausgeschrieben,
der als Luftkreuzer zu verwenden wäre. Der Leukballou
hätte folgende Bedingungen zu «füllen. Erstens eine Ge¬
schwindigkeit von 50 dm in d« Stande, zweitens 15-stüud.
Flugdau« bei ein« Geschwindigkeit von 50 dm in der
Stunde mtt 6 Reisenden; dritten» möglichste Fahrthöh«bi»
z« 3000m; viertens einen Glsrmtiuhatt von höchstens 6500
odm, Gesamtlänge SOm, Sesamthöhe 20 m, größter Lal-
loudurchschuitt 13 m. Den vom KriegSminister zur Be-
Werbung zugelaffeueu, uameutlich bezeichnet« Unternehmern
wird eine Frist von4 Monaten für die Einreichung ihr«
Entwürfe gewährt. De« mit de« ersten Preise ausge¬
zeichneten Entwürfe wird eine Prämie von 5000 Fre». zn-
erkauut wnden.

Port -de-Franee, 7. April. Der ehemalige Präsi¬
dent von Venezuela, Castro, ist heute auf de« Dampf«
Guadeloupe hier eingetroffeu und hat au der Küste Wohn¬
ung genommen. Alle anderen Häfen Westiadien» hatte
Castro für stch-« schloffen gefunden. Seine Frau wirb au
Bord des Dampfers„Guadeloupe- nach La Gooyra wetter-
fihren. Der Kreuz« „Nord-Carolina- d« vereinigten
Staaten ist hi« eiugetroffes.

Wen» der Frühling a«f die Berge steigt. . .
Infolge des Eintritts warm« Witterung nimmt da» maze¬
donische Bandenwesen einen« asten Charakter au. Die
SomitatschiS greifen sogar Rtlitärabteiluugeu an. I«
Bezirk Kaffaudra haben die Komttatfcht» mehrere patrouil¬
lierende Gendarmen erschossen.

Die M -ld««g «ms Xig«, daß 1500 Fischer ans
eia« Eisscholle htuassgeiriebeu wurden, dou deueu nur 37
geborgeu werde» korutteu, ist unrichtig. Die Zahl der
Fischer betrug uur 87, die alle fcho» am 4. April gerettet
worden find.

Belgrad, 8. April. Nachdem vor kurzem die make-
douischeu und altjrrbtscheu Baude« vond« Negierung auf¬
gelöst wordeu waren, stab uunmehr auch die unter dun
russischen Oberst Lipowacz und de« Fürsten Sagarin stehen¬
den 10000 Manu starken rassische« Freiwilligeutrnppe»
aufgesöst wordeu. Die rusßschrn Freiwilligen kehren auf
ihre eigenen Kosten in ihre Heimat zurück, während die
russischen Offiziere zunächst»och iu der serbischen Armee
verbleibe«._

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
r. « rrueck, ». »pril. vet «tue« tzrut, vom Kreitz, vor»Gitit-

lingrn'sche« Strntamt abgrhaltevrn wreunhol». und St«irverta»s gelt
1 N« . Nadrlhol»andruch durchschnittlich7 ^9 71 1 Nm. buchen«
Aubruchtzolz9 20 S «ud 1 Las «uaufdereitetr» Nadrltzolzreistg,
geschätzt zu 100 Wellen, S ^ k.

BerzeichlliS der Märkte i» der Umgegend.
»om 12- 17. « pttl.

Neubulach: 12. AprU Rrümer« u Nietzmartt.
»orustettku: 12. .. „ «
«Um : 14. „ Metz-, N»ß- und Gchmeturmarkt.

Witter »«gsvorh»rs«ge. Sonutag, de« 11. April.
Unverändert heiter, trocken iagSöbrr war« .

Hiezu ein zweite» Blatt
uud das Illustrierte SonntagSblatt Nr. 15.

Druck uud Werl», der G. « . Kaiser 'scheu Buchdruckers(»mtl
Zatser) Nagold. —Mir di» Nevattta» oerautmonlich: «. Pa ^ r.

Stadtgemeind« Hlagold.
Sämtliche hiefige Nutzungsberechtigte
Bürger r»«d Bürgerswitwe «,

wrlchen außer 50 Wellen Nadrlreifich nochT Mk. Bürgergade i»
Weid zukommt, können dirieu Betrog iw Laufe diese» MoualS— von
ko»». W,»e ab — an Rasteotage» IMittwoch oder Lqmstqg)
per sSttlich  gegen Unterschrift am Zahlschatterd« Etadtpflege ia
Erpfavg «ehwe« bezw. verrechne».

Dru 8. »pril 1S0S. Stadlpstege: Leuz.
KlLSvi'-, Vekroinvi'-, 2'immvi'MLnnr

kussboäemiewku uuä läker
in 1'kuin« nnä In. Lited-Linv, in allen 8tärdvn nnä liäagen.

8pe«i»lität WsÄSWwte » »« » «It LmstwILI«
vürdle- , als desto Unterlag« km I-ioolennr

«vvkMsu -a diUigeu krsissu , promxler Ssäieauux »öS lcvlnuteateu Ladtuu««-
Soaiuguugvu.SrskH hohler. vLmxksLxs- u. LodolvsrL

Zdswmststtsm . 7»Ie»ds» 1.

Lin U ..

Nagold.
Bringe mein reichhalligeS Lager in

Ast-
und

Lleiss

in rmpfehleude Erivueruug.

Lsorg Toknviävr,
Küfereio. Weinhavdluug.

RjNMtliW-
Md Tichlleidrvdeu teile ich
gerne unentgeltlich brieflich mtt,
wie ich von» einem qualvollen
hartnäckigen Leiden vollständig
gehellt wmde.

Kmsürsteuftr. 40».

Markl -Aiyeige.
Km Gstermonlag, dm 12. d. Mts.

stwdet hier

Vieh-, Rrämer-
«Schweinemarkl'

statt, wozu emladet
Neubulach , den 8. April 1909.

«emeiaderat.

Magenleidenden
teil« ich au» «aukdarlrit Der» «ud aa»
e»«G«Mtch mit,»as mir,,«jatzrckaage»,
quawolleu Mag«»- Mtd Varda«»»«-'

tz Graursurt«. M w.

Nagold.

ältere Person
wild gesucht tagsüoer  p » einem
Kind.

Zu erfragen bei der Exped.

i

i



Die Stadtgemeiode Nagold
WM' verkauft "MU

Nadelholz -Stammholz
im Submisfious-Aufstreich

aus den Distrikten Badvald , Salgenberg, Lemberg, Killberg und Kehr-
Halde in größeren und kleineren Losen gereppelte Fichten, Weißtanvev
und alte « olforcheur

I . 260 Stück Langholz l. und II . Klaffe
uud Sägholz I . dir Hl . Klaffe (al»
Bretterwareuholz iu besor-derm
Losen) mit zus. zirka 245 Festmetrr;

II . 1340 St . Laughol, IU. bi» VI. Klaffe
(zu 4kautig gesägtem Bauholz tauglich,
wieder in besonderen Losen) mit zus. ca. 650 Fm.
Das Forcheuholz ist tu besonderen Losen auSgeschiedm, ebenso dar

„Ausschuß"- «!;. De» Verkauf find die in dm StaatS -Walduugm
umeiugeführtm Stamwholzklaffrn uud Forsttaxeu (mit Reffaug uach
geraden Zeutimeteru) zu « rund gelegt.

Die schriftlichen Offerte« find in ganzen uud ZHutelS-Prozeuteu
Her Forstta xe — für jedes einzelne LoS ob» sondert — spätestens big

Dieustag , de« 2V. April,
vormitt . 1V Uhr

verschlossen mit dem Abrrffmbeisatz: »Offerte auf das städt. Nadelstamm¬
holz* bei der Stadlpfleg « edrzureichea. Sofort uach 10 Uhr werdm
die Offerte aus dem Rach mse gräffaet, wozu die Btetmdeu hiemtt elu-
geladen werdm. TegS darauf wird der Grmeiuderat über dm Verkauf
entscheiden, uud werdm dann am solgeudrn Tag die genehmigten Lose au die
betreffenden Käufer ausgeschrieben, welche bi» zur Ankunft dieser Nachricht
au ihre Offre gebunden bl -ibm. Die Waldschützen werdm auf Ver¬
langen das Holz vor dem verkauf Vorzügen. Auszüge wärm rechtzeitig
zu bestellen bei der
—_ städtischen Forstvenoiltung.

Brzirks-Obfibau-Verein
Nagold.

Am Ostermootag de« 12. d. Mts -,
mittag - D Uhr

Habet i« « asthau» zu« Hirsch iu Ueberberg  die

Frühjahrsverfammluug
»es Verein» mit falzender

statt:
1. Bortrag über FrübjihrSarbeiteu au den Obßbäumm von

Baumwart Walz-  Egenhausen.
2 Bericht von dewselbm über einen WiederholuugSkur» iu

Hohenheim für Baumwärter.
3. Einige dauerhafte Aepfelsorteu werdm auch aufgestellt sein.
4. Sonstiges.

Hiezu werden die Semeiude-Baumwärter, Mitglieder und sonstige
Freunde de» Obstbaues eiugeladen.

«orftmd AM « , « aldd»rs.

dm lo . « »!« IA>9.

Für die vielm Beweise herzlicher Teil¬
nahme, welche wir bei dem unerwartet raschen
Hinscheideu unseres l. Vaters, Großvater» uud
Schwiegervaters

ioimner Zlrgenlocher
gev« . Vlrt

erfahrm dmsteu, sür die zahlreiche Lricheubeglei-
uvg von hier und auswärts , die trostreichen Worte dr» Herm

OrtSgeistlichm am Srabe, des erhebenden Brabgrsaug» de» Ge-
!saugvereinS, sowie für die schönen Blumeuspeudm, sagm vir den
jinnigsten Dank.

I « Name» der tranerudm Hinterbliebeueu
Schutt-eiß Kagmlocher. S

«ildberg.
Auf L. Juli oder später habe

ich eine

Wohnung
mit 4 Zimmer » mit ebenem Aus¬
tritt aus eine eiugefriedtgte Platt¬
form mit hübscher AuSficht, nebst
Gartmautetl

z« vermiete « .
Juterrffmtm wollm stch wmdm

au Herrn Privatier Maser i»
Wilbberg oder au mich
Md . Sattler , Stuttgart,

KriegSbergstr. 7 II.
Nagold.

NM.
Suche eine» Echtigm Arbetter zu

möglichst sofortige« Eintritt.
Fr . Gabel , Schrei»ermeister.

Nagold.
Eiu jüngerer

MkWeim
kann sofort oder später eintretm bei
Jakob Hitler , Schremrrmstr.

Bathiugea a . Eaz

1—2 tüchtige
Arbeiter

finden dauernde Beschäftigung bei
Ar. Mövinger, Kübler.

Tüchtige
!i«n

fiade « sofort da « er« de
gutbezahlte Arbeit i« der

gedräier 5prioger
preiburg >. v-uian.

_  Berueck.
Die" Aretherrl . v. Gültliugeu 'sche« atSherrschaft verkauft a«8

Tann, Abt. Hruweg (Schlag) uud Schetdholz aus Dorferwrg und Tiefeu¬
bach (Entfernung von Bahnstation Berueck2—3 Km) folgende»

ausbereitete Nadeljtammholz
(222 Fichten, 82 Tannen ovd 3 Forchen)
Laug- und Sägholz
307 Stück mit 394,83 Fstm. and zwar:

Klasse

La »,Holz
Sägtzolz

90,05
4,62

ll

135,67
5.31

III IV

114,19 34 01

VI SummeF« .

8,28 2,76 384,90
9,93

DaS Holz wird au Ort uud Stelle durch dm K. Forstwatt Lowbe
iu Berueck vorgezeigt. Die BtrkaosSbrdiuguogm find die staatliche».
Gebote wolle«, tu gauzeo uud '/i , Proientm der 1909er Taxpreise aus-
gedrückt, auf das ganze Quantum iu eiue « LoS, wohlverschloffm und
mit der Aufschrift versehen: »Gebot aus Stammholz* bis
Samstag , 17. April d. I ., nachm. 3 Uhr

Urbaustraße 34au Frhru . Kourad v.
Fernsprecher 2727

Gültliuge «, Stuttgart,
etogereicht werden.

Sämtliche
Nagold.

IZcrumcrtericrlien
ab Lager hier « « d Wildberg billigst.
Waggonürdurigen zu Aaörikpreisw empfiehlt

«SNL , Bauweirmerker.

Nagold.

MädcheN-
Ges « » .

Alls 1. Rai wird ein Mädchm
im Aller von 17—18 Jahrm für
Küche »vd Haushaltung bei guter
Behandlung «ach Pforzheim ge¬
sucht. Lohn vierteljährlich 50

Nähere Auskunft erteilt
Marie Brösamle.

Nagold.

D-r Alleinverkauf «« ,

Strumpfware« aller Art:
Strümpfe , Haudfchutz - , gewirkte Dameu -Uut - rkl -id -r re.
ist für dm Platz oder größeren Bezirk au solide» Geschäftshaus
— Detail oder SugroS — noch zu vergebe » . Drei allererste
Fabriken des Kouttneut» Hallen zweck- prompter Lieferung gemein¬
same» Lager sämtlicher Erpu -nisse und werdm keinerlei besondere
Verpflichtungen verlangt. Vertretung und Masterlager ist in

» Stuttgart , und wolle« ernstliche Reflektanten ihre Adresse uieder-
» lege« unter Chiffre „Stü -mmpkw »,-«« " au
> ä» Voglar ^ .6 . 8tattg »rt.

Eiu autrrzstzmer Junge , welcher
die Friamechauik erlerum will,
fiudtt unter gSusttgeu Bedtuguugm
gute Lehrstelle.

Nähere AuSkuuft etteill
Friedrich Ganh,

Mechanische Bauschlofferet.

fivpowrkengeia
surLirlelvrnr

iu jede« Betrag per sofort uud
später z«m ZtuSsuß »ou 4—4»
auf 1. Recht und Nachhypothekm za
4'/»' /»—5'/. . Gefache find zu rtchtm
au die
5i»»r»r1er zr/psißeltv»-jlg« i>r
StAttgarl , KöuigSst. Nr. 38.

Mm,.,Kpampikustsn-
ä.d«Lkuute.llr.6iw *-

11
Op. Ipa«. LÄ1. SH) «rvttd-4 70" 'llvd

-vvvaA »«» .

WochMs^Winlaöung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uuS,

jBerwaudte, Freunde uud Bekannte auf
Ostermontag , den 12. April 1909

! iu da» GafihauS z. ,,Li »d»" tu JselShaasen fteuudlichst eiuzuladm. j
D Gottlirb Lnorr , « »»rer 1 Katharina Hafelmairr

Sohn des H Michael Knorr A Tochter des Gmrg Hasrlmaier!
Maurer iu IselShausm. f Maurer tu Ebhaus» .

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bit te«, die» Katt jeder beso nderen Einladung eutgegeuzmehmm.

ssssssssssss s

ZHoHzrils ^Einlsöung.
^ Hiemit erlaubm wir uuS, Berwaudte, Freunde uud Be-
V kannte zu unserer am
8 08teri » oi »t » x , ckvi » 1 « . 1VVS
8 im Gasthaus zur „Traube " hier stattfiadmdm HochzettSfeter
8 fteuudlichst eiuzuladm.

Tochter des
Christian Rezger
Stetuhauermeister.

Kirchgang 11 Uhr.

D Wir kitte, »ik, statt jrkrr krsaakrre, «i»la»>, , mtßksmartz« » M»,Sr,
88888888888888888888888

8
8

8
Steiuhauer, Eohu des

verst. « ourad Walz
Bauer.

8



eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Einladung
zur

General Versammlung
am Loantag de» 18. April 1S«S

«achmittags Vz4 Uhr
km «HIN ,,LS «»z« " .

Tagesordvuug:
1) Bericht über da- abgelanfene SrschästSjehr und Grvehmigrng

der Bilanz.
2) Bericht Lbr die gesetzlicheR ' difiou.
3) Antrag auf Entlastung des Voist mbs und AusfichtkratS. '
4) Blschlußsafsuag über die Lerteiluvg drS Reingewinnes.
5) Bestimmung drS Höchstbktrag?, welchen sä» tstchr die Geneffm-

schaft belastenden Spareiulageg und Covto-Corrent -Forderungi»
nicht überschreiten dürfen.

6) Neuwahlen für die aus dem Vorstand Md NuffichtSrat statuten¬
gemäß auSschridendeu Herren:

a) da- Mitglied des Vorstand rS:
Privater Heinrich Mayer , SchristMrer.

d) die Mitglieder des AusfichtSrateS
RechtSauwslt Rudolf Kuodel , Borsttzevder des Anf-

stchtSraies,
Baswerkmeißer Wilbelm Benz,
Fabrikant G . Fritz Kapp,
Stadipfleger Louis Lenz,
Braa -reibesttzer Ioh . Simon Mayer,
Sägewerlsbefitzer Friedrich Rentschler.

Zu dieser Versammlung laden wir die Verekurmitglieder w't dem
Bemerken eiu, daß der ausführliche Rechenschaftsbericht irr unserem Ge-
schäftSlokal in Empfang genommen werden kann.

Nagold , den 10. spril 1909.
Der Vorstand: Der Anssichtsrat:

-W»tz,« rchai1,lr. Ser,Hardt. Heiarich« ayer. RechtSanw. Kuodel. Svrfitzrndcr.

e. S . » . u. H.

Main MZI.Atzmbn IM
Aktiva ^ ^ Passiva

»asseubestMd . . . 7661 .61
«rchselbrstaud . . . 74560 .11
Effrkteubestaud . . . 72881 .30
J « m»bllteu(vankgebäudr )20 716 .58
«obüieu i. 73120
Vaukea-Debitoreu . . 30 596 66
Conto Lorreute.

Debitoren . . . 422423 82
Vorschüsse . . . . 28195 —
Darlehen . 31800 .—
SkochestrzMehmmdeZinfe» 538 52

Geschäftsanteile . . 100578 .09
Reservefonds . . . 40000 .—
HilfSreservefoudS . . 11491 .30
DiSpsfitiouSreftldrsondS 4 194.49
Spareinlagen . . . 325820 25
Bmkrv -Creditoreu . 11166 .44
Contr -Coreote-

Crrditore » . . 188 539 .09
RückdiSkout auf im Jahr

1909fälligeWechsel 470 .21
Rückzinfeu auf iw Io Hr1909

fällige » orschüsie . 128 45
Reineewi -v . . . . 7716 48

690104 .80 ^ 690104 80

Umsatz:
In der Kaffe . ^ 3606150 01
Im Journal . „ 8 495 95S 65
Gesamtumsatz . 120 »2 1- 2 86

Mitglieder:
Stand am 31 . Dezember 1907
Etugetretru im Jahre 1908

393
33

4 6

ab auSgetretm:
freiwillig
durch Tod

22
13 35

Stand am 31 . Deze« »er 1908 3» >
Nagold , dea 10. April 1909.

Der Vorstand:
Vtepha « Gchaible . Ber « hardt.  Heinrich Mayer.

OGGOG GOOOG

Meine Draht-Flechterei

z
bringe ich htemit in empfehlende Enuueruug , beif Bedarf iu
viereckigem

: : : : : : : :
von 2, 4, 5, 6, 7 em Raschenweite iu verschiedenen Drahtkärke«
-iS 2 m Höhe. » W - Peels - billigst.

Lagerm Spanndravt, Slachekdraht«sw.
» » » 8 . G. Hammel. » « O

d»m OllermoM «- findet t«
Sasth. z Tonne große-

" " Tanz-
Vergnügen

verbunden mit

Mrtzel.
_ suppe

stau, wo,u frdl. eiuladet
Chrisiiaa Ottmar.

Möhiugen.
U ber die Ofters - iertage scheult

hochfeines

Doppel-
ier

wozu HSfliLst einlsdet
ftarl älorlovk

z Lamm.
Nagold.

Iu Vrv ! dr ! emvv

Biu - erieweu
Nahri § Meu

Schlösser und
Adhäsiousfett

-mpfi hlt billigst

-1 - . W
« . . . s

H DcdM -Wsllsllg.
! Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , D
Verwandte , Freunde und Bekannte auf M

^ Ostvri » «»iLt » x , IT -4p eil 1SVK ^
^ in das Gasthaus z. „ Löwen " hier freundlichst einzuladen. D

D Luxust voller ^ LLiolius 8eLse1iiu§sr D
Sohn des s Tochter des

Nagold.
Zirka SV —SV Ztr . gut eivge-

brackt s

Ackerheu
und Oehmd
verkauft

S4reiuerweister Koch.
Effet » ,e » .

Ein trächtiges

WltWki«
sowie

1 Ps «r».M
unter 3 die Wahl,

verkauft am OstermontagInach
mittag

Andreas Tranb , Ziegler.
Ebenso verkauft eine uoch beinahe

neue eiserne
Lchmquetschmaschine

d" Obire.

Nagols.
Eine« Wurf

Wriik
n- ka fr am
Ostermontag vormttt . LL Uhr

Ananst Schw,rzkopfs Witwe
Emmingen

Einen Warf

Schwein«
sowie eine

samt Kalb
verkauft Ostermontag , 12. April
mittag - L Uhr

Wq . Strien;
Jselshanse « .

Ein- dr>«eilig«

Ackerwalze
<Ni » grl «»alze)

bat z» veikansrn
Fr . Lamparter , Schmiedmstr.

iioelirgik-kinlsöuiig.
Zar Feier nuferer ebrlichru Verbindung beehre» wir uns,

!Verwandte , Freunds und Bekannte ans

Dienstag , den 13. April 1909
»iu das Gasthaus z. „ Lamm " in Zwerenberg  freundlichst
eiuzuladeo.

Georg Seeger, Postbote1 Weronika Theurer
^ Sohn de- ^ Tochter beS
vrrst. Mich. Ee «ger, Kroueuwirts 1' Christian Frtedr . Theurer

in Saugeuwald . ^ Bauer in FSufbrou «.

Kirchgang ' /»12 Uhr iu ZwerenberL.
Wir bitten, dies statt j der besonderen Einladung
: : : : : : evtgerenmhnm - zu wollen.

Jakob Roller , Korbmacher !
hier.

öerst. Christian Schrchiuger,
Schäfer hier.

Kirchgang 11 Uhr. ^
Wir bitten, dies statt besondere Einladung entgegennehmen zu wollen, n

8VSSSS8SSS » s s SWDSSSSNSSS

WWLMAMMMM zWMlSlWWM « «

s Tchönbroon - Viohrdorf.

Zsr Feier unserer eh-ltcheu Berbinsnrg beehren wir rws
Verwandte, Freunde und Bekannte auf

OstsrmoulsK, ä«u 12. ^prit 1909
^  in das Gasthaus ; . „ Ochs » " in Rohrdorf freundlich einzuladen

Ooorx OstortLA , Schreiner , I LLLriö LräUU,
Soui ocs s Tochter deK

verst. Alois Okertag . j Ioh . Braun , früh . Schäfer
Müller in Schönbrsrn . I in Rohrdorf.

Kirchgang 11 ' /» Uhr.
Wir bitten di -̂ statt besonderer Einladu - g ee'tg ' gevMnebmen.

siocbuttZ'Msllllvg.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren^wir uns,

VerwMdte , Freunde und Bekannte auf
«1« !» IT . 1VVE

in das Gasth . z. „ Krone " in Emmiuzen freundlichst einzuladen.

Joh .GeorgWeilbrrcht,
Schuhmacher,

Sohn beS Ioh . Gg . Weitbrrcht.
Schuhmacher.

Karoline Rens,
Tochter deS

Simou Renz,
Taglöhner.

Kirchgang 11 Uhr.

Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

» ^ . LZ
j « ? »-' xr-' -2^ §

- rL sLM

«v . « otte - di - nst - in Nagoldr
Osterfest '/«IO Uhr Predigt vud

«bendmahttfeirr . 5 Uhr Predigt
iu ber Kirche.

Ostermontag '/-IO Uhr Predigt
tu der Kirche.

Kath . Gotte - die « ftiu Nagold:
CharfamLtag abends 7 Uhr

AllferstehuvgSfrier.
Ostern : 9 Uhr Predigt und Hoch¬

amt. 2 Uhr Andacht.
Ostermoutaa : ' /»8 Uhr in

Rohrdors . ' /»IO Uhr iu Nagold
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